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KASTEN
Geistige Armenhäusler

Lieber Nebelspaller!
Was hat eigentlich der Alt-Stände- und

Nationalrat Dr. H. K. Sonderegger gegen Dich)
Schau Dir da sein Kampfblättchen an. Da geht
er einer Soldatensendung zu Leibe und
schreibt von den Kulturvorträgen am Radio:

«Zum mindesten behandeln sie die Hörer,
ähnlich wie der Nebelspalter seine Leser,
als ausgemachte geistige Armenhäusler.»

Ich muh gestehen, ich habe bisher immer
Freude an unserm Nebelspalter gehabt und
mich trofzdem nicht für geistig minderbemittelt

gehalten. Und ich kenne viele Schweizer

aus allen Berufs- und Bildungskreisen bis hinauf

zu Leuchten der Wissenschaft, die ebenfalls

Späh am Nebelspalfer haben. Warum ist

der H. K. so schlecht auf Dich zu sprechen I

Es würde mich interessieren, dies zu erfahren.
Trotz allem Dir treu bleibend

Dein Dr. L.

Lieber Dr. L.

Aber, aber, genierst Du Dich wirklich nicht,
ein studierter Mann, ein Doktor gar, und willst
mit einem traurigen geistigen Armenhausvater
wie mir den Verkehr aufrecht erhalten? Aber
ich glaube, der Sonderegger meinf es gar
nicht so. Wenn ich recht unterrichtet bin, war
er früher Theologe und weil) daher, dah die
geistig arm sind, selig sind, denn ihrer ist das
Himmelreich. Und damit will er nichts zu tun
haben, ihn interessiert das irdische Reich
bedeutend mehr und er haf ja ernsthafte
Versuche gemacht, einigen Einfluß auf die Ge¬

staltung dieses irdischen Reiches zu gewinnen.
Seine Hirtenbriefe an die Oesterreicher
nicht etwa an die Korinther, nein an die
Oesferreicher haben ja eine gewisse
Berühmtheit erlangt. Diese Briefe passen
allerdings nicht in unsern Briefkasten, der nur für
die der alten geistig Armen und nichf für die
der geistig Neureichen angebracht ist. Wir
hätten keinen Briefträger gehabt, der sie ihm
befördert hätte. Das weifj er und deswegen
ist er wahrscheinlich nichf guf zu sprechen auf

Deinen alten Nebelspalter.
P. S. Vielleicht soll es «hausgemachte», nichf

«ausgemachte» geistige Armenhäusler heifjen,
es würde besser zum obigen passen.

Radfahrerin fahrerin fahrerin

Lieber Nebelspalter I

Lies doch bitte diesen Unfallbericht I

Ein Verkehrsunfall
Zum Verkehrsunfall vom 18. April 1944, 18.15 Uhr,

teilt die Unfallgnippe des Polizeiinspektorates mit:

Eine Radfahrerin fuhr von der Feldbergstrasse her
auf der rechten Fahrbahnseite durch den Claragraben
gegen die Einmunrlung des Rappoltshofs. Die
Radfahrerin wollte dieses Einmündungsgebiet in gerader
Richtung, d. h. in Richtung Clarastrasse überqueren.
Zur gleichen Zeit, als die Radfahrerin gegen das
genannte Einmündungsgebiet Juhr, wurde sie von einem
Radfahrer links überholt. Der~Radfahrer steuerte kurz
vor der* Radfahrerin sein Fahrrad narh rechts mit
Fahrtrichtung KappSltshof abTTTtirch diesen Umstand
wurde der Radfahrerin die Fahrbahn abgeschnitten.
In der Folge~karh dää VorderrSSI des Fahrrades der
Radfahrerin mit dem HinterrarTdes FahrTades des
Radfahrers in Berührung. DurclTdie&e Berührung kam me
gadfahrerin zu Fall, wurde verletzt und musste in
ärztliche »enandlung verbracht werden.

Aber ohne über das Wort Radfahrerin zu

stolpern. Hast Du es fertig gebracht I Sag es bitte
Deiner Adelaide.

Liebe Adelaidel
Ich bin gestolpert ich habe einen

Verkehrsunfall erlitten, ein Rädchen in meinem
Getriebe ist locker geworden, es fahren mir
laufer radfahrende Radfahrerinnen in falscher
Fahrtrichtung in voller Fahrt mit dem Fahrrad
- - rad rad fahrerin rin rin raf
rat rate, rate, was ist das - - ich kann nichf
mehr, ich steige ab I

Grufj I Nebelspalter.

Anhänger
Lieber Nebi

Grenzt es nicht an Skandal, was dem
gutmütigen Volk alles angehängt wird I Da lies:

Den billigen Ve]n-

Volksanhuitger
kaufen Sie bei 20308

Findest Du es nicht dick, daf) das «Volk»
immer herhalfen mufj, wenn einer, der doch
auch aus dem Volk isf, eine billige Ware
loswerden will. Da wimmelt es nur von
«Volksstaubsauger» (als ob man das Volk entstauben

müfjte), «Volksbrot», Volks-Feuerlöscher»,
«Volks-Aussteuer» usw. Gehören diese,
vermeintlich Besseren, die dem Volk einen extra

billigen Ramsch verkaufen wollen, nicht auch

zum Volk 1 «Wir sind ein einzig Volk von
Brüdern», heifjt es. Sind denn diese Volks-
Ware verkaufenden Brüder keine Brüder I

Generaldépôt für die Schweiz:

Jean Haecky Import A.-G., Basel

FELDSCHLÖSSCHEN BIERE |

REST. zUR POST
rBASELBAHNHOI .E.BIEDER

IMMER GUT UND BILLIGI

Der Basler Finanzdirektor Regierungsrat
Prof. Dr. Ludwig sucht nach neuen Mitteln
zum Ausgleich des Staatsbudgets.

«Wenn's halt iberall haifjt ,Me gif nyt',
probier-is mit-ere Dezimalwoog, denn kan-y
wenigschtens rain isserlig 'sGlychgwichf
härsfelle I »

Mich dünkt, hier ist efwas faul. Ich bitte
Dich, hier Dein Licht aufzustecken und diesem

Volk, das meint, es sei da um das «gemeine
Volk» mif minderwertiger «Volksware» zu

beglücken, efwas heimzuleuchten.
Dein momentan benebelter Robi.

Lieber Robil
Mag sein, dafj Du recht hasf, was all diese

«Volks»-beglückungsmiftel wie Volkskunsthonig

oder Volksmargarine und wie das Zeug
sonst noch heifjt, betrifft. Ich hälfe mich aber
bei diesem Deinem Inserat mehr an den
Anhänger. Und da haf mir gerade ein freundlicher

Neffe ein anderes kleines Inserätlein
eingeschickt, das mit einem Schlag die Lösung
der ganzen Anhänger-Frage betrifft, die ja
heute bekanntlich sehr kompliziert ist, weil
der eine diesem, der andere jenem Führer
anhangt. Da lies:

I
Anbauschlacht

leder Pflanzer sein ei|

Anhänger

acht 1

eigener I

Wenn das, was den Anbauschlächtern und
Pflanzern recht ist, allen andern auch billig
wäre, dann gäbe es keine Schwierigkeifen
mehr: jeder sein eigener Anhänger und
schon braucht man überhaupt keine Führer
mehr. Kinder, wäre das schön Dein Nebi.

FÜR DIE SCHWEIZ
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l.îsber IXsbekpsIler
W»5 Ks» eigenllick «Ier ^>l-5lSn«ls- unct

iXstionskst vr. tt. X. Zonclsregger gegen Vick!
Zcksu vir cls 5ein XsmplblSllcken sn. vs gek»

er einer 5ol«Isten5en«Iung iu I-eibe uncl

zckreibi von clen Xullurvorlrdgen sm Iîsclio:

«Ium mincl«5len beksnrleln iie clie ttörer,
Ziknliek «ie cler ir<ekel5pslter 5eine I-eier,
sk su»gemsckle ge!5l!ge >».rmenksuîler.»

Ick muh geiteken, ick ksbe biîker immer
i?reuele sn un5erm l^ebekpsller geksbt uncl

mick trolirlem nicki iiir geikiig mînclerbemil-
teil gskslten. Uncl ick kenne viele 5ckweiier
suz sllsn verulk- uncl lZ!lclung5kr«i5sn bi5 kin-
sul iu I.euckten «Ier Wi55sn5ckstl, «iie eben-
tsllî Zpsh sm l^ebskpsller ksben. V/srum !5t

«Ier tt. X. 50 5ekl«ckt sul Vick iu 5prscken I

l-5 wurcle mick In«ere»ieren, «Iie5 iu ertskren.
Iroti sllem vir treu bleibsncl

vein vr.

>. i s lz s r vr. i

/^ksr, sksr, gsnisrzt Ou Oicii wiriciicii riiciit,
siri ziuciisrtsr //snn, siri Ooicior gsr, urici willzt
rnit sinsm trsurigsn gsiztigsn /^rmsnnsuzvstsr
wis mir cien Vsrlcsiir sutrsciit srlisiisn? /Xlzsr

icii gisuizs, cier 5onclsrsggsr msini ss gsr
niclit sc>. Wsnn icii rsciit untsrrictitst kin, wsr
sr srüiisr liisologs unci wsih cislisr, cish ciis
geistig srm sinci, selig zinci, clsnn iiirsr ist ciss

i-Iimmsirsicli. i^nci cismit wiii sr niciiis iu tun
iisizsn, iiin interessiert ciss irciisclis ksicli izs-
cisutsnci mslir unci sr iist js srnstlistts Vsr-
suciis gsmsciit, sinigsn fintiuh sui ciis Os-

stsltung ciissss irciisciisn lîsicliss iu gewinnen.
Zsins i-Iirtsnizriets sn ciis Osztsrrsiciier
niclit stws sn ciis Xorintiisr, nein sn clie
Osstsrrsiciisr iislzsn js sins gswisss IZs-

rülimtiisit srlsngt. visss iZrists oszzsn sllsr-
ciings niciit in unssrn IZristlcsstsn, cisr nur tür
ciis clsr sltsn gsistig ^rmsn unci niciit tür clie
cisr gsisiig >>Isursiciisn sngeizrsciit isi. Wir
ksttsn Icsinsn IZristtrsgsr gslislzt, cisr sis iiim
tzstörcisrt listts. vss weih er uncl cisswsgsn
ist sr wslirsclisinlicn niciii gui iu sprsciisn sut

Osinsn sltsn r>is>zs>srzsitsr.

f. 5. Visllsiciit soll ss «lisusgsmsciits», niclit
«suzgsmsclits» gsistigs /^rmsniisuslsr iisihen,

ss würcls lzssssr ium ooigsn ossssn.

kscisskrsrin tiàerin iskrsrin

I.!eber i^ebekpslter I

I-ie, «lock bitl« clie5en UnisIIberickl I

Li» VerIcedr»u»l»I>
?um Vsrlcsdrsunkall vom 18. ävi-it 1944, 18.1S Ildr,

teilt clis liiiksilc-nipp« àes ?c>li?siinspelctorstes mit:

Live ksàdrerin trilii- von cter ?slcldsrc-str»sse ksr
sut clsr recliîsll i>âlirdsNnseit« cturck âsn Olsrsxrsben
Asxeu clis iZivmünclunc- âes ksppoitskots. vis kaà-
külirsriii vollts ciissss IZillmullitullxsszebist in xsrsâer
kiioniunß, ci. d. iu kicdtuvcr, LIsrsstrssse überqueren.
^ur xlsicksll ^eit, sis clis Rsciksdrei-m czegsu clss xs-

kscilàer liulcs übsrkolt. vei^iZscitsdrer^ steuerte Kur-

i^alirtriclitung lîsppc»Itskol sv^Mirêli ctieseu vmstsuà
vurcls cier kââkskrsriu clis ?sdrbsku »dx-ssokuitten.
In àer ?olc-s-kîuu â VoràerrsZl âes ?»t»-r»cles âer
«Hàlii-ei-m mit àsm giuterr»cs7Ies ksdr?àclês ciss

l/drerz w tjeriUiruuc;. vurr^cliss« ÜeruNruuz ksmaìs
gscil'snrsrill -u ?->II, vurcie veriàt uuci musste in «rit-
Iictis vsvsuäluux verdrsodt veràeu.

^ber okne über cls5 Wori iilscltskrerin iu 5tol-

pern. iris5t vu e5 serlig gebrscki I 5sg e5 bille
veiner ^eleisicle.

I. i s iz s ^ ci s i s i cl s I

Icli lzin gsstolosrt icii iisizs sinsn Vsr-
lcsiirsuntsll erlitten, sin ksciciisn in msinsm
Ostrislzs ist iocicsr gsworcisn, ss tslirsn mir
lsutsr rscitslirsncis kscitsiirsrinnsn in tslsclisr
fsiirtriclitung in voller fsiirt mit clsm fsiirrsci
- - rsci rsci tsiirsrin rin rin rst
rst rsts, rsts, wss ist ciss - - icii icsnn niclit
msiir, icli stsigs slz I

Oruh i ^elzslsosltsr.

^nksngkir
l-ieber i^sbi l

Orenr» eì nickt sn Zksncisl, <vs5 cism gut-
mutigen Volk s»e5 sngeksngt wirci I vs Iie5:

Oen blllixen Veln-

vlHHWiisniiei'
Ic»uken Sie dei 20M«

t?incle5t vu e5 nickt «lick, «ish <is5 «Volk»
immer kerkslten muh, «renn einer, «ler clock
suck su5 «Iem Volk i5l, eine billige Wsre >05-

wsrelen will, vs wimmeil e5 nur von «Voll»-
5tsub5suger» >s>5 ob msn cis5 Volk ent5tsuben

mühlej, «Volk5brot», Volk5-l?euerlü5cksr»,
«Volk5Xu55leuer» U5w. Oekören clis5e ver-
meinllick 0e55eren, clie clem Volk sinsn exlrs
billigen Ksm5ck verksuten wollen, nickt suck

ium Volkl «Wir 5in«i ein siniig Volk von
vrüclern», keihi e5. 5!nri «lenn cl!e5e Voll»-
Wsre verksulenclsn vrürler keine vrücler t

Osnersicispöt tür ciis Zciiwsiii
iesn l-lsscky Import ^.-0., Ssss!

?ei.v5cl-il.v55ci-ll-l>l öieke j

ki^5s. .u. k>O5I
rk^5ei_lZ^>-Is>ifIOI

l >vl «v, e Iî QUI UND öII.l.ISI

Osr IZssIsr finsniciirsictor tcsgisrungsrst
frok. Or. l.uciwig suctit nscli nsusn /Vtittsln

ium ^usgisicii ciss Ztsstslzucigsts.

«Wenn'5 Ks» ibers» ksih« ,ivìe gll nv«',

probisr-i5 mil-sre veiimslwoog, «lsnn kan-v
«enig5«k»en5 rsin i55sriig '5vivckgwickl
KSr5«sIIe I »

ÍVìick «tllnk». kisr i5« e»«rs5 »sul. Irk bitte
vi«k, kier vsin iì.I«kt sutiuüteeksn uncl clie5em

Volk, cls5 meinl, «5 5ei «Is um «l-5 «gemeine
Volk» m!» minclsrwerliger «Volk5i»srs» iu
beglücken, elws5 keimiuleucklen.

vein momenlsn benebelter iitobi.

>.is>zsr kooil
rV»sg ssin, cish Ou rsciit iisst, wss sii ciisss

«Volks»-izsglüc>cungsmittsi wie Voikskunstlio-
nig oclsr Volicsmsrgsrins unci wis ciss ?sug
sonsi nocli iisiht, Izetrittt. Icii Iisits micii slzer
lzsi ciisssm Osinsm Inssrst mslir sn clsn ^n-
iisngsr. t^nci cis iist mir gsrscis sin trsunci-
liclisr t^lslts sin snclsrss iclsinss Inssrstlsin
singssciiiclct, clss mit sinsm Zcliisg ciis >.ösung
cisr gsnisn ^nlisngsr-frsgs lzstrittt, clis js
iisuts lzsicsnntlicli sslir icomfziiiisrt ist, wsii
cisr sins ciisssm, cisr sncisrs jsnsm fülirsr
snlisngt. Os Iiss:

I lecler pklanier sein e>i

Iî2!?A»!iI?'
ebener »

Wsnn ciss, wss cisn /Xriizsusciilsciitsrn unci

ftlsnisrn rsciit ist, silsn sncisrn sucli Izillig
wsrs, cisnn gsizs ss Icsins 5ciiwisriglcsitsn
msiir: jscisr zsin sigsnsr ^niisngsr uncl

sclion orsuciit msn üizsrlisurzt Icsins fülirsr
mslir. Xincisr, wsrs clsz zciiön I Osin t>isizi.
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